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Wie gutig und vaterlich gesinnt ist.Gro dit, der auf
gexechte Zuchtigungen des Bosen wieder liebreiche Wohl
thaten folgen laßt!
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14 NoebebauetdieErde von neuem.
N und seine Sohne baueten nun fleißig das Felb,
das allerleiwohlschmeckende und nahrhafte Fruchte her—
vorbrachte. Er pflanzte auch einen Weinberg, umd
prußte. den sußen Saft aus den schwellenden Trauben.
Er kannte noch nicht das Feuer und die berauschende
Kraft des Weines; trank davon, und wardtrunken.

Ograuf lag er entbloßt in seiner Hutte. Seine
heiden Sohne Se m und Japhet dectten ihn bescheiden
mait, einem Mantel zu. Als Noe erwachte, gefiel ihm
ihre Schamhaftigkeit und ehrerbietige Sorgfalt fut ih
ren Vater seht wohl.
Wenn Noe als ein schon bejahrtex und starker
Mann,vomGenußedesWeinestrunkenwurde,wiesehr
mussen sich da bsonders Kinder und junge Leute vor
hitzigen Getranken huten!
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Noe war glelchsam der zweite Stammvater des
menschlichenGeschlechtes. Seine Nachkommen vermehr
ken sich, und von ihnen verbreitetensichwiederMen—
schen aher die Erde. Nahe an ihreWohnplatze kamen
auch die wilden Thiert Dagingen starke und gewandte
Leute hin, untex denen sick resonders Einer, mit Namen
Nimrod sehr en Doea todteten die wilden
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